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   Einführung

DasToroTDC-100/200kombiniertmodulareFlexibilität,BedienerfreundlichkeitundbessereProgrammierbarkeitin
einemSteuergerät.
ModularitätbedeutetFlexibilität.MitdemTDC-100/200könnenSiemaximal200Stationensteuern.
DieBenutzeroberflächeistintuitivundhatHintergrundbeleuchtung,umeinebessereAblesbarkeitbeischlechtemLicht
undguteAblesbarkeitbeidirekterSonneneinstrahlungzugewährleisten.DieKombinationaufdemBildschirmvon
Menütasten,NavigationspfeilenundderEingabeskalaermöglicheneineeinfacheMenünavigationundeinschnelles
FestlegenderEinstellungen.
DasTDC-100/200hat10BeregnungsprogrammeundbieteteineflexibleProgrammierung.

   Allgemeines Bearbeiten

WennSieeineMenütasteamTDC-100/200drücken,werdendieMenüelementeangezeigt.Elemente,dieFelder
mitWertenhaben,diebearbeitetwerdenkönnen,werdenEingabefeldergenannt.MitdenPfeiltasten  

bewegenSiesichdurchdieMenüsundEingabefelder.SieändernjedenausgewähltenWert,indemSie
mitderEingabeskala dieAuswahlendurchlaufen.DieWertewerdenautomatischgespeichert,wennSie
dasEingabefeldverlassenodereineandereMenütastedrücken.WennSiedieHOME-Taste drücken,wirddie
ÄnderunggespeichertundSiekehrenaufdieHome-Anzeigezurück.

WenndasSteuergerätfürfünfMinutenkeineTastatureingabeerkennt,werdendieÄnderungenauchautomatisch
gespeichertundSiekehrenaufdieHome-Anzeigezurück.
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   Komponenten für den Zeitgebermechanismus

1  Mit den Pfeil-nach-links- und Pfeil-nach-rechts-Tasten wählenSiedasnächste
EingabefeldinderselbenMenüzeileaus.ÄnderungenwerdennachdemVerlassendesEingabefeldes
gespeichert.

2  Mit den Pfeilen-Auf- und Pfeil-Ab-Tasten durchlaufenSiedieMenüelemente.

3 Das LCD-PanelistderAnzeigebildschirm.

4  Mit der Eingabeskala durchlaufenSiedieWertauswahlenimausgewähltenEingabefeld.

5  Mit der Home-TasteverlassenSiejedesFunktionsmenü,dasSteuergerätgehtwiederinden
Normalbetrieb.NachdemDrückenderHome-TastewerdenallegeändertenEinstellungengespeichert.

6  Mit der Menütaste „Manual Watering“aktivierenSiedieStationenoderProgrammemanuell.

7  Mit der Menütaste „Scheduled Watering“erstellenbzw.ändernSiedieBeregnungsprogramme.Mit
dieserFunktionweisenSiedenProgrammtypzu(StandardoderEinsaat),dieBeregnungstage,dieAnfangs-
undEndzeiten,dieVerzögerungszeiten,dieDauerdesSpritzens,dieWiederholungen,dieBeregnungsdauer,
dieStationen,dieLaufzeitenunddieHöchstzahldersimultanenStationenproProgramm.

8  Mit der Menütaste „Diagnostics“führenSieeinenKommunikationstestmitjedemDecoderundden
Magnetventilendurch.

9  Mit der Menütaste „Station Settings“ändernSiedieStationsparameter.MitdieserEinstellung
stellenSiedieNummerderStationeinundweisensieeinembestimmtenDecoder,einerDecoderstation
undeinemKommunikationskabelzu,gebendieprozentuelleAnpassungfürjedeStationan,deaktivierendie
Station,indemSiedieStationfüreinebestimmteAnzahlvonTagensperren,stellendenStationstypzueinem
SchaltereinunderstellenoderbearbeitendieBeschreibungbzw.denNamenderStation.

10  Mit der Menütaste „Percent Adjust“stellenSiedieBeregnungaufeinenbestimmtenprozentualen
Bereichein.SiekönnendieprozentualeAnpassungfürdasSystem,dieProgrammeundStationenangeben.

11  Mit der Start-TasteführenSiedasausgewählteProgrammausoderbetreibendasSystemmanuell.

12  Mit der Pause/Resume-TastepausierenSiemomentanaktivierteProgrammean.DrückenSiedie
Taste,währenddieProgrammepausieren,undwählenSie„Resume“,umdenBetriebwiederaufzunehmen.

13  Mit der Stop-TastebrechenSiemomentanausgeführteProgrammeoderStationenab.

14  Mit der Menütaste „System Settings“ändernSiedieSteuergerätparameter.SiekönnendieDauer
fürdasAnhaltenderSteuergerätaktivitätangeben,dieSprache,Uhrzeit,dasDatum,dieTagesänderung,die
Stationsverzögerung,dieHöchstzahldergleichzeitigausgeführtenStationenangeben,dieAnzeigekontrast
einstellenunddenSensortypfestlegen.IndiesemMenükönnenSieauchalleProgramme,die
StationsparameterundallesDeaktiviertezurücksetzen. �
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   Bestandteile der Nebenplatine

16 Strom-LED

17 Nebenplatinensicherung (8), 3,15 A schnelle Sicherung
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   Bestandteile der Hauptplatine

1 Stationsberegnung-LED

2 Pumpe-EIN-LED

3 Pumpendruck-LED

4 Regensensor-LED

5 Strom-LED

6 PC-Verbindung-LED

7 Tx-LED

8 Rx-LED

9 Hauptplatinensicherung, 3,15 A träge Sicherung

10 Zeitgeberkabelanschluss

11 Schalter „RS-232 Fiber/Wire“

12 Pumpenausgabe

13 Pumpendruck-Eingabe

14 Regenschalter-Eingabe

15 RS-232-Eingabe
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   Einschaltdiagnostik

BeimEinschaltenzeigtdasSteuergerätFolgendesan:

DasTDC-100/200führtbeimEinschaltenautomatischeinenDiagnostiktestdurch.Diesdauertungefähr10Sekunden
undkannnichtausgelassenwerden.EinwährenddesDiagnostiktestsfestgestelltesProblemwirdaufdemBildschirm
angezeigt.
NachdemAbschlusswerdenInformationenfür5Sekundenangezeigt.DieseStatusinformationenkönnennicht
bearbeitetwerden.BeidenAngabenhandeltessichumFolgendes:
Zeile1:TDC-100/200FirmwareversionundÜberarbeitungsdatum
Zeile2:Detect:[xxStationen,yySensoren](xx=AnzahldererkanntenStationen,yy=Anzahldererkannten
Sensoren)
Zeile3:DatumundUhrzeitdesletztenAbschaltens
Beispiel:

NachdemTimeoutderDiagnostikanzeigewirddieHome-Standardanzeigeangezeigt.
BeispielfürdieHome-Anzeige:

   Home-Taste

 WennSiedieHome-Tastedrücken,gehenSieaufdieStandardanzeigezurück.BeimBearbeitenvon
Beregnungsprogrammen,Stations-oderSystemeinstellungenwerdengeänderteEinstellungendurchDrückender
Home-Tastegespeichert,undSiekehrenaufdieHome-Anzeigezurück.
BeispielfürdieHome-Anzeige:



AufderZeile„DayChange“wirddieStartzeitdesnächstenProgrammsangezeigt(Nächster -Start: -HH:MM),wenn
heuteeinaktiverBeregnungstagist.WenndasSteuergeräteinProgrammausführt,wirdaufderZeile„DayChange“
Running -XX -programsangezeigt,umdieAnzahlderaktivenProgrammeanzugeben.

InderfolgendenBeispielsanzeigewerdenzweiProgrammemitmanuellaktiviertenStationenausgeführt.DieAnzeige
siehtwiefolgtaus:

(Das Symbol „%“ vor der Laufzeit gibt an, dass Station 1 prozentual angepasst ist.) 
(P01 gibt an, das Programm 01 momentan aktiv ist) 
(Das Symbol „D“ nach der Stationsnummer gibt an, dass Station 3 deaktiviert ist.) 
 (Das Symbol „P“ nach der Stationsnummer gibt an, dass Programm 02 pausiert ist.)

(„Man“ gibt an, dass die manuelle Beregnung momentan aktiv ist)   
(Das Symbol „S“ nach der Stationsnummer gibt an, dass Programm 02 gestapelt 
ist.)

Hinweis:EineProgrammstapelungtrittauf,wenndasSteuergeräteinProgrammausführt,beidemdasLimitfürdie
HöchstzahlgleichzeitigerStationenüberschrittenist.ZusätzlichgeplanteProgrammewerdengestapelt(verzögert),
biseineverfügbareStationaktiviertwerdenkann.

Mon 08/07/06 11:15am
           Sec: 50

Rain
Day Change:  12:00am
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TDC-100/200 System 
Booting

Mon 08/07/06 10:50am
           Sec: 45

Day Change:  12:00am

P01 Sta01 %00:05:00          
P01 Sta02  00:05:00
P01 Sta03D 00:05:00
P02 Sta10P 00:10:00

Man Sta18S  00:05:00
Man Sta19S  00:10:00

RegenerkennungsanzeigfürDecoder-
systememitRegensensor

Rev: D1.21, 04/25/06

Detect:200sta, 00sen
PD 05/24/06 10:51:20

Mon 08/07/06 10:50am
           Sec: 45

Day Change:  12:00am

Wed 08/09/06 06:50am
           Sec: 32

Running 02 Programs



   Systemeinstellungen

 IndenSystemeinstellungenstellenSieParameterdesSteuergerätsein,z.B.Uhrzeit,DatumundSprache.

MitdenPfeil-Auf-undPfeil-Ab-Tasten navigierenSiedurchdieMenüs.

MitdenPfeil-nach-links-undPfeil-nach-rechts-Tasten gehenSieaufdasnächsteEingabefeldauf
derselbenMenüzeileweiter.

WählenSiemitderEingabeskala dieWertebeimBearbeitenaus.

Language:– StandardwertistEnglisch.ZukünftigeOptionensindSpanisch,Französisch,Deutschund
Italienisch.

Clock -Set:– MitdieserFunktionstellenSiedieaktuelleUhrzeitein.
Clock -Mode:– MitdieserFunktionwählenSiedasFormatfürdieUhrzeitaus(12-Stunden,d.h.AMundPM)und

24-Stunden.
Date:– MitdieserFunktionstellenSiedasaktuelleDatumein.
Day -Change:– MitdieserFunktionstellenSiedieUhrzeitfürdieÄnderungdesTagesein.DieTagesänderung

istdieUhrzeit,zuderdasSteuergerätdasDatumaufdennächstenTagändert.Inder
StandardeinstellungerfolgtdieÄnderungdesTagesumMitternacht.DurchEinstellenderUhrzeit
fürdieDatumsänderungkönnenProgrammenachtsimRahmendesselbenaktivenTagesplans
starten.Programme,derenLaufzeitenüberdieUhrzeitfürdasÄnderndesTageshinausgehen,
könnenabgeschlossenwerden.

System -Mode:– MitdieserFunktionwechselnSiezwischendenBetriebsarten„Golf“und„Commercial“.
LP -Shutdown:– DieTDC-AnlagekannmiteinerNiedrigdruckanlageausgerüstetsein,umeinenAusfallderAnlage

zuerkennen.MitdieserFunktionstellenSiedieWartezeitein,nachderdasSteuergerätden
Niedrigdruckbeurteilt,bevordieganzeAnlageabgeschaltetwird.DieseVerzögerungverhindert
dasAbschaltenderAnlagebeigelegentlichenDruckschwankungen.

Sta -Delay:– MitdieserFunktionstellenSiedieStationsverzögerungdesSteuergerätsein.Die
StationsverzögerunglegtdieWartezeitfest,bevordienächsteStationaktiviertwird,wenneine
StationdenBeregnungszyklusabgeschlossenhat.IndieserVerzögerungkanndiesichdieAnlage
zwischenStationsaktivierungennormalisieren.

Max -Sim -Sta:– MitdieserFunktionstellenSiedieHöchstzahldergleichzeitigbetriebenenStationenein.Dieser
SchwellenwertwirdaufalleProgrammeundmanuellenBeregnungsfunktionenangewendet.Für
jedesProgrammkannbeiBedarfeinniedrigererSchwellenwerteingestelltwerden.

 Beispiel:DieHöchstanzahldergleichzeitigaktivenStationenistamSteuergerätauf7eingestellt.
FüralleProgrammeimSteuergerätwirddieHöchstzahlvon7fürdieaktivenStationen
eingehalten.SiekönnenjedocheinengeringerenWert(6,5,4usw.)einstellen.

Units:– MitdieserFunktionändernSiedieMaßeinheitendesSteuergerätszwischenamerikanischenund
metrischenWerten.

Display -Adj:– MitdieserFunktionstellenSiedenKontrastdesLCD-Bildschirmsein.
 MitderEingabeskala verdunkelnoderhellenSiedieTextanzeigeauf.
Sensor:– (ZukünftigeFunktion.)
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Hold -For:– MitdieserFunktionsetzenSiedenBetriebdesSteuergerätsausundwählendieAussetzungsdauer
vonToday,02-30days,PermanentoderNone.

Reset -Prg’s:– MitdieserFunktionsetzenSiealleBeregnungsprogrammedesSteuergerätszurück,wennSie
„Yes“auswählen.DrückenSienachAuswahlvon„Yes“füreineAktivierungdiePfeil-Auf-oderPfeil-
Ab-Taste .Folgendeswirdangezeigt:

 
 AlleProgrammdatensindnacheinererfolgreichenZurücksetzunggelöscht.
Reset -Sta’s:– MitdieserFunktionsetzenSiealleStationseinstellungenzurück,wennSie„Yes“auswählen.

DrückenSienachAuswahlvon„Yes“füreineAktivierungdiePfeil-Auf-oderPfeil-Ab-Taste
.Folgendeswirdangezeigt:

 
 AlleStationseinstellungensindnacheinererfolgreichenZurücksetzunggelöscht.
Reset -Unit:– MitdieserFunktionsetzenSiedieEinstellungendesSteuergerätszurück,wennSie„Yes“

auswählen.DrückenSienachAuswahlvon„Yes“füreineAktivierungdiePfeil-Auf-oderPfeil-Ab-
Taste .Folgendeswirdangezeigt:

 
 DasSteuergerätwirdnacheinemCountdownvon10Sekundenneugestartet.
 BeimZurücksetzendesGerätswerdenallebenutzerdefiniertenProgrammdatenund

KonfigurationswerteimSpeicherdesSteuergerätsgelöscht.

Reset -Disab -:– MitdieserFunktionsetzenSiealledeaktiviertenStationenzurück,wennSie„Yes“auswählen.
DrückenSienachAuswahlvon„Yes“füreineAktivierungdiePfeil-Auf-oderPfeil-Ab-Taste

.Folgendeswirdangezeigt:

 

Reset All Programs
to defaults

05
STOP to escape

Reset Sta Disables
10

STOP to escape

Reset All Defaults
10

STOP to escape

Reset All Stations
to defaults

05
STOP to escape
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   Stationseinstellungen

 MitdenStationseinstellungenkönnenSieParameterfürjedeStationfestlegen.

MitdenPfeil-Auf-undPfeil-Ab-Tasten navigierenSiedurchdieMenüs.

MitdenPfeil-nach-links-undPfeil-nach-rechts-Tasten gehenSieaufdasnächsteEingabefeldauf
derselbenMenüzeileweiter.

WählenSiemitderEingabeskala dieWertebeimBearbeitenaus.

S01– WählenSieindiesemFelddieStationaus,dieSiebearbeiten
möchten.WählenSieeineStationvon01biszurHöchstzahl
derStationenfürdasSteuergerätvon200.

100% -– WenndasBeregnungsprogrammaufgrunddesWettersoder
andererGründegeändertwerdenmuss,könnenSiedies
mühelosdurchÄndernderprozentualenAnpassungerzielen.
DerStationsbetriebkannauf000%(Aus)verringertoderauf
900%erhöhtwerden.100%istderStandardbetrieb.

Decoder -Addr:– GebenSieden5-stelligenAdresscodedesDecodersein,der
derausgewähltenStationentspricht.

DecSta:– WennSieeinenDecodermit2oder4Stationenverwenden,
wählenSiedieDecoderstationaus,umdieausgewählte
Stationfestzulegen.

 Decoder Station Color Codes 
ROT=Station1,GRÜN=Station2,GELB=Station3,
BLAU=Station4

Path:– WählenSiedasrichtigeKommunikationskabel(1oder2)aus.
GebenSieKommunikationskabel01fürStationenein,diean
dieersteNebenplatineangeschlossensind,undKommunikationskabel2fürStationen,dieandie
zweiteNebenplatineangeschlossensind.

Disable:– MitdieserFunktiondeaktivierenSiedieStation,wennSieimMenüYes -auswählen.WählenSieim
MenüNo,wennSiedenStationsbetriebfortsetzenmöchten.

Set -Sta -as -a -MV:–MitdieserFunktionlegenSiefest,dassdieStationalsHauptventil(biszu6)fungiert,wennSieYes
auswählen.Vorschlag:WeisenSieStationsnummernzu,diekeinenKonfliktmitderProgrammierung
bilden,z.B.100oder200.

Assn -Sta -to -MV:– MitdieserStationweisenSieeineStationeinembestimmtenHauptventilzu.(Nichtverfügbar,wenn
dieStationalsHauptventildesigniertist.)

Sched -today:– MitdieserFunktionzeigenSiediegesamtegeplanteLaufzeitderStationfürdenaktuellenTagan.
Water -today:– MitdieserFunktionzeigenSiediegesamteLaufzeitderStationfürdenaktuellenTagan.
Is -Switch:– MitdieserFunktionweisenSiedieseStationeinemUmschalterzu.WennderUmschalter(die

Station)aktiviertwird,wirddasHauptventiloderdiePumpenichtaktiviert.
Hold -Sta:– MitdieserFunktionverzögernSiedenBetriebdieserStation.WählenSiefürdieHaltedauer

01–30days,PermanentoderNone.MitdieserFunktionkönnenSieeinebestimmteStationohne
AuswirkungaufdieProgrammedeaktivieren.

Cycles:– (ZukünftigeFunktion.)
Edit -Name:– MitdieserFunktionweisenSiedieserStationeinenNamenzu.InderBetriebsart„Golf“istdas

BenennungsformatXX-AA-YYY,wobeiXXdieNummerdesGolfplatzlochs,AAdieAbkürzungfürdie
BereichsbezeichnungundYYYdieSprühregnernummerimBereichdarstellt.WennSiesichandas
Benennungsformathalten,könnenSiemühelosermitteln,welcherBereichanwelchemStandortvon
derStationberegnetwird.

 Liste -der -Abkürzungen -für -die -Bereichsbezeichnung

 GR=GrünsDR=ÜbungsflächezumSchlagenTE=AbschlagCL=ClubhausFW=Fairways
LA=LandschaftRF=RoughPG=ÜbungsplatzzumPuttenAP=AnfahrtenMS=Sonstiges

 WeisenSieinderBetriebsart„Commercial“einenbeliebigenNamenmit10Stellenzu,z.B.
Sträucher,Rasen.

Flow -Sens:– (ZukünftigeFunktion.)
Output -Volts:– MitdieserFunktionstellenSiedieAusgabespannungdesSteuergerätsein.WählenSiezwischen15

oder20VoltGleichstrom.
 Wichtig:FüreinenrichtigenBetriebmüssenSiekompatiblegleichstromeinrastendeMagnetventile

verwenden.10

FlowSens:03StaFlo200
Output Volts:  15

Is Switch:  NO
Hold Sta :  NO
Cycles   :  01 times
Edit Name:  01TE020

Set Sta as a MV: NO
Assn Sta to MV: 000
Sched today  NONE
Water today  NONE

S100 100%  1STSTLAWN
Decoder Addr:  38684
Dec Sta:  4  Path: 2
Disable:  No



   Bestimmung der Beregnungstage

 DasTDC-100/200hat10gespeicherteProgramme,diekompletteigenständigsind.DazweiTypender
ProgrammezurVerfügungstehen,könnenSiedieBeregnungsprogrammegenauaufIhreLandschaftenanpassen.
•Standardberegnungsprogramm: -AktivierteineStationoderGruppevonStationenmittäglichsechsStartzeiten.

JedeStationberegnetfürdieinStunden,MinutenundSekundenangegebeneDauer.EineprozentualeAnpassung
unddieHöchstzahldergleichzeitigaktiviertenStationenproProgrammkönnenfürdiesesProgrammangegeben
werden.

• -Einsaatberegnungsprogramm:AktivierteineStationodereineGruppevonStationenfürdieLängederLaufzeit.
DasProgrammwiederholtdenZyklusnachdemAblaufderangegebenenVerzögerungsdauerundwiederholt
dieskontinuierlichzwischendeneingestelltenStart-undEndzeiten.DieprozentualeAnpassungunddieAnzahl
gleichzeitigaktivierterStationenkönnenfürdiesesProgrammangegebenwerden.

WennSiedieseProgrammautomatischodermanuellverwendenmöchten,mussjedesProgrammkonfiguriertwerden.

Einstellung -für -das -Standardberegnungsprogramm:
BeispielfüreinStandardberegnungsprogramm:ErstellenSieProgramm02,wobeidieStationen6bis10jeweils15
MinutenunddieStationen15bis20jeweils10MinutenohneprozentualeAnpassunglaufen.StellenSieStartzeitauf
6:30morgensmitmaximalfünfgleichzeitigaktivenStationenein.

1. DrückenSiedieTaste„ScheduledWatering“ .DerCursorbefindetsichanfänglichimFeld„Program
Selection“.WählenSiemitderEingabeskala dasProgramm(P01–P10)aus,dasSieerstellenoder
ändernmöchten.WählenSiefürdiesesBeispiel2.

2. DrückenSiediePfeil-nach-rechts-Taste ,umaufdasFeld„PercentAdjust“zugehen.DieseEinstellungist
normalerweise100%,wennwitterungsbedingteoderandereGründekeinegeringereoderhöhereBeregnung
vorgeben.PassenSiedieEinstellungmitderEingabeskala an.IndiesemBeispielistkeine
Anpassungerforderlich.

3. DrückenSiediePfeil-Ab-Taste ,umdenCursoraufdasFeldHold:zubewegen.MitdieserFunktionsetzen
SiedasProgrammaus.WählenSiezwischenNone,Today,02–30TageoderPermanent.WählenSiefürdieses
BeispielNone.

4. DrückenSiediePfeil-Ab-Taste ,umdenCursoraufdasFeldType:zubewegen.PassenSiedieEinstellung
mitderEingabeskala an.StellenSieindiesemBeispiel„Type“aufStandard.

5. DrückenSiediePfeil-Ab-Taste ,umdenCursoraufdasFeldDays:zubewegen.WählenSiemitder
Eingabeskala dasProgrammaktivierungsintervallvon01bis30Tage.WählenSie01fürtäglich,02für
jeden2.Tag,03fürjeden3.Tagusw.IndiesemBeispielwirdkeinIntervalleingestellt.LassenSiedieEinstellung
Days:aufSMTWTFS...

6. DrückenSiediePfeil-Ab-Taste ,umdenCursoraufdasFeldSet:zubewegen.WählenSiemitder
Eingabeskala einesdervoreingestelltenIntervalle(All,Alternatedays,Weekdaysonly,Weekends
only,NoneoderUserset).WählenSieSet:,wennSieeineigenesProgrammaktivierungsintervallerstellen
möchten.WählenSiemitderPfeil-nach-rechts-Taste denWochentagfürdieBeregnungausundaktivieren
(X)oderdeaktivieren(leer)SiemitderEingabeskala dieAuswahl.AktivierenSieindiesemBeispiel
nurM(Montag),W(Mittwoch)undF(Freitag).UnterMWFinder1.und2.WochesollteeinXstehen,dieanderen
Feldersolltenleersein.

7. DrückenSiediePfeil-Ab-Taste ,umdenCursoraufdasFeldStart:zubewegen.DasersteEingabefeld
gibtdieStartzeitnummeran.JedesProgrammkannhöchstens24Startzeitenhaben.WählenSiemitder
Eingabeskala  dieStartzeitaus,dieSieerstellenoderändern.GehenSiemitderPfeil-nach-rechts-
Taste aufdasFeldfürdieUhrzeiteingabeweiter.WählenSiemitderEingabeskala dieStartzeit
inStundenundMinuten(HH:MM).WiederholenSieSchritt7fürweitereStartzeiten.StellenSieindiesem
BeispieldieStartzeit01auf05:45am.

(FortsetzungaufdernächstenSeite)
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8. DrückenSiediePfeil-Ab-Taste ,umdenCursoraufdasFeldSta -Dly:zubewegen.NavigierenSiemitden
Pfeil-nach-links-undPfeil-nach-rechts-Tasten zwischendenFeldernfürdieStundenundMinuten.
StellenSiemitderEingabeskala dieDauerderStationsverzögerungein.DieStationsverzögerung
istdieWartezeit,nachdemeineStationdieBeregnungbeendethat,unddienächsteStationaktiviertwird.Mit
derStationsverzögerungwirdmeistenslangsamschließendenVentilenermöglicht,sichganzzuschließen,
bevoreineandereStationaktiviertwird.AußerdemkannsichdieWasserquelle,z.B.einBrunnen,erholen.
LassenSiedieStationsverzögerungindiesemBeispielauf00.

9. DrückenSiediePfeil-Ab-Taste ,umdenCursoraufdasFeldSyringe:zubewegen.StellenSiedie
SpritzdauermitderEingabeskala ein.WennSieeineSpritzdauer(0bis99Minuten)eingestellt
haben,stehtvorderStartzeitnummereinSternchen,umanzugeben,dassdieseStartzeiteinSpritzstart
ist.BeimSpritzenwerdenalleStationenfürdieSpritzdaueraktiviert,unabhängigvondenzugewiesenen
Laufzeiten.StellenSieindiesemBeispielkeineSpritzdauerein.

10.DrückenSiediePfeil-Ab-Taste ,umdenCursoraufdasFeldRepeats#:zubewegen.GebenSiemitder
Eingabeskala ein,wieoftdasProgrammdenZykluswiederholt.LassenSiedieWiederholungin
diesemBeispielauf00.

11. DrückenSiediePfeil-Ab-Taste ,umdenCursoraufdasFeldSoak#:zubewegen.GebenSiemitder
Eingabeskala dieBeregnungsdauerein,bevordieStationwiederaktiviertwird.StellenSiedie
BeregnungsdauerindiesemBeispielauf00:10:00.

12.DrückenSiediePfeil-Ab-Taste ,umdenCursoraufdasFeldSta#:zubewegen.WählenSiemitder
Eingabeskala dieersteStationaus,dieinderFolgeberegnetwird.WählenSiefürdiesesBeispiel
06.

13.DrückenSiediePfeil-nach-rechts-Taste ,umdenCursoraufdennächstenWertzubewegen.Mitdiesem
WertgebenSiedieletzteStationinderFolgean.WennSienureineStationberegnen,entsprichtdieserWert
demerstenWert.WählenSiefürdiesesBeispieldieStation10.DieersteStationist6unddieletzteStationist
10;mitdemProgrammplanwerdendaherdieStationen6,7,8,9und10nacheinanderberegnet.

14.DrückenSiediePfeil-nach-rechts-Taste ,umdenCursorindasnächsteEingabefeldzubewegen.
DiesesEingabefeldenthältdieLaufzeitinStunden,MinutenundSekunden(HH:MM:SS).WählenSiemitder
Eingabeskala undderPfeil-nach-rechts-Taste dieentsprechendeLaufzeitaus.StellenSiein
diesemBeispieldenWertauf00:15.

 WiederholenSiedieSchritte8bis10,umdenStationen10bis20eineLaufzeitvon10Minutenzuzuweisen.
15.DrückenSiediePfeil-Ab-Taste ,umdenCursoraufdasFeldSimult:zubewegen.WählenSiemitder

Eingabeskala diezulässigeHöchstzahldergleichzeitigaktivenStationenaus.StellenSieindiesem
BeispieldenWertauf05.

 Hinweis:DieEinstellungfür„Gleichzeitig“desProgrammsistaufdenSystemwertfür„Gleichzeitig“beschränkt.
 NachdemAbschlusssolltedieAnzeigeFolgendesanzeigen:








Sta#: 15-20  00:10Sta#: 
———————  ——:——
Simult: 05

Syringe: 00 min 
Repeats: 00
Soak: 00:10:00
Sta#: 06-10  00:15

Days: SMTWTFSSMTWTFS
set>:  
Start  : 01 05:45am
Sta Dly: 00:00 (h:m)

P02   100%  01:15:00
Hold: None
Type: Standard
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Einstellung -für -das -Einsaat -Beregnungsprogramm:

BeispielfüreinEinsaat-Beregnungsprogramm:ErstellenSieProgramm3mitdenStationen21bis30,diejeweils5
MinutenohneprozentualeAnpassunglaufen.StellenSiedieStartzeitauf6:30unddieEndzeitauf16:00ein.Stellen
SiedieVerzögerungauf2Stundenund15MinutenunddieHöchstzahldergleichzeitigaktivenStationenauf5ein.

1. DrückenSiedieTaste„ScheduledWatering“ .DerCursorbefindetsichanfänglichimFeld„Program
Selection“.WählenSiemitderEingabeskala dasProgramm(P01–P10)aus,dasSieerstellenoder
ändernmöchten.WählenSiefürdiesesBeispieldieStation3.

2. DrückenSiediePfeil-nach-rechts-Taste ,umaufdasFeld„PercentAdjust“zugehen.DieseEinstellungist
normalerweise100%,wennwitterungsbedingteoderandereGründekeinegeringereoderhöhereBeregnung
vorgeben.PassenSiedieEinstellungmitderEingabeskala an.IndiesemBeispielistkeine
Anpassungerforderlich.

3. DrückenSiediePfeil-Ab-Taste ,umdenCursoraufdasFeldHold:zubewegen.MitdieserFunktionsetzen
SiedasProgrammaus.WählenSiezwischenNone,Today,02–30TageoderPermanent.WählenSiefür
diesesBeispielNone.

4. DrückenSiediePfeil-Ab-Taste ,umdenCursoraufdasFeldType:zubewegen.PassenSiedieEinstellung
mitderEingabeskala an.StellenSieindiesemBeispiel„Type“aufGrow -In.

5. DrückenSiediePfeil-Ab-Taste ,umdenCursoraufdasFeldStart:zubewegen.DieseStartzeitistder
AusgangspunktdesGrow-In-Zykluses.WählenSiemitderEingabeskala  denWertfürStartzeitaus.
NavigierenSiemitdenPfeil-nach-links-undPfeil-nach-rechts-Tasten zwischendenFeldernfürdie
StundenundMinuten.StellenSieindiesemBeispieldieStartzeitauf06:30am.

6. DrückenSiediePfeil-Ab-Taste ,umdenCursoraufdasFeldEnd:zubewegen.DieseEndzeitistder
EndpunktdesGrow-In-Zykluses.WählenSiemitderEingabeskala  denWertfürEndzeitaus.
NavigierenSiemitdenPfeil-nach-links-undPfeil-nach-rechts-Tasten zwischendenFeldernfürdie
StundenundMinuten.StellenSieindiesemBeispieldieEndzeitauf04:00pm.

7. DrückenSiediePfeil-Ab-Taste ,umdenCursoraufdasFeldDelay:zubewegen.DieseVerzögerungszeit
legtdieWartezeitzwischendenProgrammzyklenfest.WählenSiemitderEingabeskala  denWert
fürdieVerzögerungszeitaus.NavigierenSiemitdenPfeil-nach-links-undPfeil-nach-rechts-Tasten 
zwischendenFeldernfürdieStundenundMinuten.StellenSieindiesemBeispieldieVerzögerungszeitauf02:15.

8. DrückenSiediePfeil-Ab-Taste ,umdenCursoraufdasFeldSta#:zubewegen.WählenSiemitder
Eingabeskala denrichtigenWertdererstenStationaus,dieberegnetwird.WählenSiefürdieses
BeispieldieStation21.

9. DrückenSiediePfeil-nach-rechts-Taste ,umdenCursoraufdennächstenWertzubewegen.Mitdiesem
WertgebenSiedieletzteStationimBereichan.WennSienureineStationberegnen,entsprichtdieserWertdem
erstenWert.WählenSiefürdiesesBeispieldieStation30.

10.DrückenSiediePfeil-nach-rechts-Taste ,umdenCursorindasnächsteEingabefeldzubewegen.
DiesesEingabefeldenthältdieLaufzeitinStunden,MinutenundSekunden(HH:MM:SS).WählenSiemitder
Eingabeskala undderPfeil-nach-rechts-Taste dieentsprechendeLaufzeitaus.StellenSiein
diesemBeispieldenWertauf00:05.

11. DrückenSiediePfeil-Ab-Taste ,umdenCursoraufdasFeldSimult:zubewegen.WählenSiemitder
Eingabeskala diezulässigeHöchstzahldergleichzeitigaktivenStationenaus.StellenSieindiesem
BeispieldenWertauf05.

 NachdemAbschlusssolltedieAnzeigeFolgendesanzeigen:

   

P03   100%  00:50:00
Hold:  None
Type:  Grow In
Start: 06:30am

End:   04:00pm
Delay: 02:15(hr:min)
Sta#:  21—30 00:05

Sta#:  ----- --:--:--
Simult: 05
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   Manuelles Beregnen

 MitdenFunktionenfürdiemanuelleBeregnungkönnenSiezusätzlichberegnen,wenndieBeregnungs-
programmenichtausreichen.AußerdemkönnenSiemitdenFunktionenProblemeanjederStationfüreinenrichtigen
Betriebbeheben.WennSiedieTaste„ManualWatering“drücken,stehendreimanuelleBeregnungsfunktionenzur
Verfügung,d.h.Multi-Manual,SyringeundProgram.
M -Manual: -WählenSie„M-Manual“,umeineStationodereineGruppevonStationenmiteinerbestimmtenLaufzeit
zuaktivieren.
Anweisungen -zum -manuellen -Aktivieren -mehrerer -Stationen

BeispieleinermanuellenStationsaktivierung:AktivierenSiedieStationen1bis12miteinerLaufzeitvonjeweils5
MinutenundschränkenSiedieBeregnungaufdreigleichzeitigeStationenein.
Hinweis:DieFunktion„Multi-Manual“istaufdieHöchstzahlgleichzeitigerStationenamSteuergerätbeschränkt.
WenneinProgrammausgeführtwird,undSiemehrereStationenmanuellaktivieren,aktiviertdasSteuergerät
zusätzlichzudenmomentanaktiviertenStationenalleStationen,dieinderFunktion„Multi-Manual“angegebensind.
DasSteuergerätkanndahermitderFunktion„Multi-Manual“dieWertfürdieHöchstzahlgleichzeitigerStationen
überschreiten.

1. DrückenSiedieTaste„ManualWatering“ .

2. DerCursorsollteimFeld„Manual“sein.WählenSiemitderEingabeskala M -Manualaus.

3. DrückenSiediePfeil-Ab-Taste ,umdenCursoraufdasFeldSta#:zubewegen.WählenSiemitder
Eingabeskala denrichtigenWertdererstenStationaus,dieberegnetwird.WählenSiefürdieses
Beispiel01.

4. DrückenSiediePfeil-nach-rechts-Taste ,umdenCursoraufdennächstenWertzubewegen.Mitdiesem
WertgebenSiedieletzteStationimBereichan.WennSienureineStationberegnen,entsprichtdieserWert
demerstenWert.WählenSiefürdiesesBeispieldieStation12.

5. DrückenSiediePfeil-nach-rechts-Taste ,umdenCursorindasnächsteEingabefeldzubewegen.
DiesesEingabefeldenthältdieLaufzeitinStunden,MinutenundSekunden(HH:MM:SS).WählenSiemitder
Eingabeskala undderPfeil-nach-rechts-Taste dieentsprechendeLaufzeitaus.StellenSiein
diesemBeispieldenWertauf00:05.

6. DrückenSiediePfeil-Ab-Taste ,umdenCursorindasnächsteEingabefeldzubewegen.AchtenSie
aufdieneueZeileStation:MachenSieaufdieserZeilenureineEingabe,wennSiemehrereBereichevon
Stationenberegnen,lassenSiedieseZeilesonstleer.

7. DrückenSiediePfeil-Ab-Taste ,umdenCursoraufdasFeldSimult:zubewegen.WählenSiemitder
Eingabeskala diezulässigeHöchstzahldergleichzeitigberegnetenStationenaus.StellenSiein
diesemBeispieldenWertauf03.

8. DrückenSiedannfürdieAktivierungdieStart-Taste oderdieHome-Taste ,umdenVorgang
abzubrechenundaufdieStandardanzeigezurückzugehen.

 Hinweis:WennSiedieHome-Tastedrücken,werdendieeingegebenenWertegespeichert.

 NachdemAbschlusssolltedieAnzeigeFolgendesanzeigen:



 

Press START to water

Manual: M-Manual
Sta#: 01-12  00:05
Sta#: -----  --:--
Simult: 03
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Syringe --WählenSie„Syringe“umalleStationenineinemausgewähltenBeregnungsprogrammfüreinebestimmte
Laufzeitzuaktivieren.
Hinweis:DieHöchstzahldergleichzeitigenStationen,dieimProgrammeingestelltwird,wirdweiterhinangewendet.
Anweisungen -für -das -manuelle -Aktivieren -des -Spritzens

BeispielfürdieAktivierungdesSprühens:AktivierenSiealleStationenimProgramm2fürjeweils2Minuten
manuell.
Hinweis:FürdasAktivierenvon„ManualSyringe“musseinBeregnungsprogrammkonfiguriertsein.

1. DrückenSiedieTaste„ManualWatering“ .

2. DerCursorsollteimFeld„Manual“sein.WählenSiemitderEingabeskala Syringe.

3. DrückenSiediePfeil-Ab-Taste ,umdenCursoraufdasFeldRuntime:zubewegen.WählenSiemitder
Eingabeskala denrichtigenWertfürdieLaufzeitinMinuten.StellenSieindiesemBeispieldenWert
auf02Minuten.

 Hinweis:Diein„Syringe“eingestellteLaufzeithatkeineAuswirkungaufdietatsächlicheLaufzeitimProgramm.

4. DrückenSiediePfeil-Ab-Taste ,umdenCursoraufdasFeldProgram:zubewegen.WählenSiemit
derEingabeskala dasrichtigeProgrammfürdasSpritzenaus.WählenSieindiesemBeispieldas
Programm03.

5. DrückenSiedannfürdieAktivierungdieStart-Taste oderdieHomeKey ,umdenVorgang
abzubrechenundaufdieStandardanzeigezurückzugehen.

 Hinweis:WennSiedieHome-Tastedrücken,werdendieeingegebenenWertegespeichert.
 NachdemAbschlusssolltedieAnzeigeFolgendesanzeigen:

 

Start -Program-WählenSie„StartProg“,umeinBeregnungsprogrammunabhängigvondereingestelltenStartzeit
zuwählen.
Anweisungen -für -das -manuelle -Aktivieren -eines -Programms

BeispielfürdasStarteneinesProgramms:AktivierenSiedasProgramm08manuell.
Hinweis:FürdasAktivierenvon„ManualProgram“musseinBeregnungsprogrammkonfiguriertsein.Ein
angehaltenesProgrammkanntrotzdemmanuellaktiviertwerden.

1. DrückenSiedieTaste„ManualWatering“ .

2. DerCursorsollteimFeld„Manual“sein.WählenSiemitderEingabeskala Start -Prog.

3. DrückenSiediePfeil-Ab-Taste ,umdenCursoraufdasFeldProgram:zubewegen.WählenSiemitder
Eingabeskala denrichtigenProgrammwertaus.WählenSieindiesemBeispieldasProgramm08.

4. DrückenSiedannfürdieAktivierungdieStart-Taste oderdieHomeKey ,umdenVorgang
abzubrechenundaufdieStandardanzeigezurückzugehen.

 Hinweis:WennSiedieHome-Tastedrücken,werdendieeingegebenenWertegespeichert.

 NachdemAbschlusssolltedieAnzeigeFolgendesanzeigen:

 

Manual:  Start Prog
Program: 08

Press START to water

Manual:  Syringe
Runtime: 02 min
Program: 03
Press START to water
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   % (Prozent) Anpassung

 MitderFunktionderprozentualenAnpassungkönnenSieBeregnungsprogrammgenauanpassen.Beisich
ständigänderndenWitterungsbedingungenkönnenSiedasSystemmühelosmitderprozentualenAnpassungohne
ÄndernderWerteimProgrammgenauanpassen.
Wichtig:DieEinstellungenüberschreibensichnichtsondernwerdenmiteinandermultipliziert,umdiegenaue
Anpassungzuerzielen.

 Beispiel:DasSteuergerätistauf150%,dasProgrammistauf125%unddieStationistauf90%eingestellt.
DieeffektiveBeregnungsanpassungwirdwiefolgtberechnet:1,5x1,25x0,9=1,68oder168%.

 

Anweisungen -für -die -prozentuale -Anpassung

1. DrückenSiedieTaste„%Adjust“ .DerCursorbefindetsichanfänglichimFeld„System%Adjust“.Passen
SiemitderEingabeskala dieBeregnungamSteuergerätbiszu900%oderbiszu1%an.Hinweis:
DieAnpassungamSteuergerätwirktsichaufalleStationenundProgrammeaus.PassenSiedieprozentuale
AnpassungdesSystemsnichtan,wenndieAnpassungstations-oderprogrammspezifischist.

2. DrückenSiediePfeil-Ab-Taste ,umdenCursoraufdasFeldProgram:zubewegen.Daserste
EingabefeldistdasFeldfürdieProgrammauswahl.WählenSiemitderEingabeskala  das
Programmaus,dasSieanpassenmöchten.GehenSiemitderPfeil-nach-rechts-Taste aufdasFeld
„PercentAdjustment“.PassenSiemitderEingabeskala  dieProgrammberegnungbiszu250%
oderbiszu10%an.WiederholenSieSchritt2,umweitereProgrammeanzupassen.Hinweis:PassenSiedie
prozentualeAnpassungdesProgrammsnichtan,wenndieAnpassungstationsspezifischist.

3. DrückenSiediePfeil-Ab-Taste ,umdenCursoraufdasFeldStation:zubewegen.DasersteEingabefeld
istdasFeldfürdieStationsauswahl.WählenSiemitderEingabeskala  dieStationaus,dieSie
anpassenmöchten.GehenSiemitderPfeil-nach-rechts-Taste aufdasFeld„PercentAdjustment“.Passen
SiemitderEingabeskala  dieStationsberegnungbiszu900%oderbiszu000%an.Wiederholen
SieSchritt3,umweitereStationenanzupassen.

 Hinweis:WennSiedieBeregnungderStationauf000%anpassen,wirdsienichtineinemProgramm
ausgeführt.DieFunktion„%Adjustment“wirktsichnichtaufdieFunktionen„Multi-Manual“und„Syringe“aus.

   Start-Taste

 MitderStart-TasteführenSieeinemanuelleFunktionaus.

Hinweis:WennSiedieStart-Tastedrücken,währenddasSteuergerätimLeerlaufist,wirddasMenü„Manual
Watering“aktiviert.

AnzeigebeimStartenvon„Multi-Manual“

AnzeigebeimStartenvon„ManualSyringe“

AnzeigebeimmanuellenStarteneinesProgramms

Percent Adjust...
Global: 100%
Program  : P01 100%
Station  : S01 100%

Multi-Manual         
Starting

03 
STOP to cancel

Syringe Starting     
Program 01

03 
STOP to cancel
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GlobalermöglichteineAnpassungvon1bis250%
ProgramermöglichteineAnpassungvon10bis250%
StationermöglichteineAnpassungvon0bis250%



   Pause-/Resume-Taste

 MitdemBefehl„Pause“pausierenSieeinaktivesProgrammodereinemanuelleBeregnung.DerBenutzerkann
inderFunktion„Pause“dieDauerangeben.

Anweisungen -für -die -Funktion -„Pause/Resume“

BeispielfürdieFunktion„Pause“:Programm01wurdemanuellaktiviert.PausierenSieProgramm01für30
Minuten.

1. DrückenSiedieTaste„Pause“ .

2. WählenSiemitderEingabeskala All,M-ManoderPrg:XX(XXistdieProgrammnummer).Wenn
mehrereProgrammeaktiviertsind,müssenSiemitderPfeil-nach-rechts-Taste zumFeldmitder
Programmnummergehen,bevorSiemitderEingabeskaladierichtigeProgrammnummerauswählen.Wählen
SieindiesemBeispielPrg: -01.

3. DrückenSiediePfeil-Ab-Taste ,umdenCursoraufdasFeldfor:zubewegen.WählenSiemitder
Eingabeskala undderPfeil-nach-rechts-Taste diePausierungsdauerinStundenundMinuten
aus.StellenSieindiesemBeispieldieDauerauf00 -hr -30 -minein.

 DieAnzeigesollteFolgendesanzeigen:


 Hinweis:Der Standardwert für die Pausierungszeit ist 00 hr  05 min Minuten.

4. DrückenSiedieTaste„Pause“ ,umdiePausierungsfunktionzuaktivieren.

BeispielfürdieFortsetzenderSteuergerätaktivität:AktivierenSieerneutdieBeregnungmitProgramm01.

1. DrückenSiedieTaste„Pause“ .

2. VerwendenSiedieEingabeskala ,bisdasrichtigeProgrammoderderrichtige„multi-manual“
Betriebanzeigtwird.WählenSieindiesemBeispielResume: -Prg: -01.

 DieAnzeigesollteFolgendesanzeigen:



3. DrückenSiedieTaste„Pause“ ,umdiePausierungsfunktionaufzuheben.

Resume: Prg: 01

Press PAUSE to pause
01 Programs Paused

Pause: Prg: 01
for: 00hr 30 min
Press PAUSE to pause
00 Programs Paused
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Funktion -„Pause“ - - TDC -100/200 -Aktion
PauseProgramXX DerStartandererProgramme,von„Multi-Manual“und„Syringe“istmöglich.Wenn

dieStartzeitdespausiertenProgrammerneutauftritt,währenddasProgrammnoch
pausiertist,wirddieLaufzeitgestapelt(biszumAbschlussdeserstenAuftretens
verzögert).

 WennProgrammXXbereitspausiertist,oder„PauseAll“aktiviertist,überschreibt
derneuePausierungstimeoutdierestlichePausierungszeitfürProgrammXX.

PauseMulti-Manual ErmöglichtdenStartjedesProgrammsodervon„Syringe“.WenneinneuesMulti-
Manual-Objektaktiviertwird,wirddasvorherigeabgebrochen.

 Wenn„Multi-Manual“bereitspausiertist,oder„PauseAll“aktiviertist,überschreibt
derneuePausierungstimeoutdierestlichePausierungszeitfür„Multi-Manual“.

PauseSyringe ErmöglichtdenStarteinesProgrammsodereinesmanuellenStarts.Wennein
neuesSyringe-ObjektfürdasselbepausierteSyringe-Objektaktiviertwird,wirddie
PausierungabgebrochenunddieAktivitätwirdmitderneuenLaufzeitfortgesetzt.

 WenneinSyringe-Programmauf„PauseAll“gesetztist,wirdbeimAktiviereneiner
neuenPausierungfürdasselbeSyringe-ProgrammdierestlichePausierungszeitmit
derneuenPausierungszeitdesSyringe-Programmsüberschrieben.

PauseAll AllemomentanausgeführtenProgramme,„Multi-Manual“und„Syringe“werden
ausgesetzt,bisderPausierungstimeoutabgelaufenist.

 EinneuerStartistnurfürmanuelleFunktionenzulässig.
 WeitereProgramme,derenStartgeplantist,während„PauseAll“gilt,werdenbis

zumAblaufdesPausierungstimeoutsgestapelt.
PauseAllTimedout AlleAktivitäten,dievonderFunktion„PauseAll“verzögertwurden,werden

fortgesetzt.ProgrammeundmanuelleFunktionen,dienachderFunktion„PauseAll“
pausiertwurden,werdennachdemAblaufdesPausierungstimeoutsfortgesetzt.

ResumeProgramXX DieAktivitätvonProgrammXXwirdfortgesetzt.
ResumeMulti-Manual DieAktivitätvon„Multi-Manual“wirdfortgesetzt.
ResumeSyringe DieSyringe-Aktivitätwirdfortgesetzt.
ResumeAll AlleBeregnungsaktivitätenwerdenfortgesetzt.
Cancel(Stop)ProgramXX WennProgrammXXpausiertist,wirdderPausierungsstatusstorniertunddie

Aktivitätwirdbeendet.WenndasselbeProgrammgestapeltist,wirdesauch
beendet.

Cancel(Stop)Manual WenndiemanuelleAktivitätpausiertist,wirdderPausierungsstatusstorniertunddie
manuelleAktivitätwirdbeendet.

Cancel(Stop)All AllepausiertenAktivitätenwerdenstorniertundalleBeregnungenwerdenbeendet.

   Stop-Taste

 MitderStoppfunktionbrechenSieeinProgrammoderdiemanuelleBeregnungab.WennkeineAktivitätam
Steuergerätstattfindet,hatdieStop-TastekeineWirkung.

Anweisungen -für -die -Funktion -„Stop“
BeispielfürdieFunktion„Stop“:Programm01wirdautomatischaktiviert.BrechenSiedieBeregnungfürProgramm01
ab.

1. DrückenSiedieTaste„Stop“ .
2. VerwendenSiedieEingabeskala ,bisdasgewünschteProgrammoderdieStation,dieSieabbrechen

möchten,anzeigtwird.WählenSieindiesemBeispielCancel: -Prg: -01.
 DieAnzeigesollteFolgendesanzeigen:



3. DrückenSiedieTaste„Stop“ ,umdasAbbrechendesProgrammsabzuschließen.
 NachdemAbschlusssolltedieAnzeigeFolgendesanzeigen:



Cancelling P01
      03

STOP to escape

Cancel: Prg:01
STOP to cancel water
Running 01 programs
P01 is running
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   Diagnostik

 MitderDiagnostik-FunktionkönnenSiedenStatusderFunkverbindungüberwachen,dieFirmwareversion
prüfen,mitdenOptionenfürdieFolgederStationenStationsproblemebeheben,denWasserverbrauchdesSystems,
denStatusallerSensorenimSystem,dieSpannungendesSystemsunddenAlarmstatusüberwachensowieAlarme
entfernenundeinenSelbstdiagnosetestdesSystemsdurchführen.

 

 

 



 

Beispiel einer Alarmanzeige im Normalbetrieb:

   v 

Press DOWN to list
05/17/06, 11:05
Station OPEN
No comm w/ decoder

Sun 05/17/06 11:04am
Chk Alarms   Sec: 36

Next start: 07:00pm

Menu: VA Monitor
Battery Volt: 3.3
LCD Voltage: 2.7

Menu: Sensor Monitor

No available
Information

Menu: Water Use

No available 
Information

Menu: Seq Stations

On each for: 30 sec
Press START to start

Menu: Revision

Revision: 02.00
Rev. Date 08/10/06

Menu: RunDiagnostics

Press START to start

Menu: Clear Alarms
Last code: 04
08/21/06, 13:21:09

Menu: Station Alarms
No Station Alarms
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MitdiesemMenüprüfen
SiedieFirmwareversion.

MitdiesemMenübeheben
SieSystemprobleme,
indemSiealleStationenfür
5Sekunden,30Sekunden,
1Minute,2Minutenoder5
Minutendurchlaufen.

WenndasSteuergerätdieStationenderReihenachdurchläuft,
könnenSiemitdenPfeil-nach-rechts-oderPfeil-nach-links-Tasten

aufdienächsteodervorherigeStationnavigieren.

MitdiesemMenüüberwa-
chenSiedenWasserver-
brauchdesSystems.Mit
denInformationenkönnen
SiedasSystemggf.
anpassen.

MitdiesemMenüüber-
wachenSieSensoren.
AußerdemwerdenFluss-,
Druck-undAlarmsenso-
rangabenangezeigt.

MitdiesemMenüüberwa-
chenSiedieSpannungen
desSystems.

MitdiesemMenüent-
fernenSieAlarmcodes,
wennderAlarmbehoben
ist.

MitdiesemMenüprüfen
SieCodesvonaktivierten
Alarmen.MitdenCodes
könnenSiemöglicheFeh-
lerundDefekteerkennen.

MitdiesemMenüführen
SiedenSelbstdiagnose-
testdesSystemsaus,um
Problemezubeheben.

TDCweistaufdas
PrüfendesAlarmstatus
hin,wenneinFehlerim
Systembesteht.

DieStationsalarme
zeigenjedenerkannten
Systemfehlerundeine
Beschreibungfüreine
schnelleundeinfache
Problembehebungan.



   Technische Angaben zu Sicherungen und Unterbrecherkontakten

Stromversorgung:

1,5AEin-/Aus-Schalter/Unterbrecherkontakt-Netzstromzufuhr
3,15ASicherung(trägeSicherung)-Nulleiterausgabe
Hauptplatine:3,15ASicherung

   Technische Angaben zum Steuergerät

Leitungsspannung:100,220oder240VWechselstrom,50/60Hz,98W
Stromaufnahme -(keine -Last):0,21A@100-120VWechselstrom,60Hzoder0,10A@200-240VWechselstrom,

50Hz
Stromaufnahme -(maximale -Last):0,91A@100-120VWechselstrom,60Hzoder0,45A@200-240V

Wechselstrom,50Hz
Strombelastung:28VWechselstrom
  Verfügbarermax.StromfürLast:3,15A(90W)
  MaximaleLastproStation:0,0036A(0,01W)
Betriebstemperatur:-10°Cbis+60°C
Lagertemperatur:-30°Cbis+65°C

   Elektromagnetische Kompatibilität

Funkgerät -entspricht -FCC -Teil -22 -und -Teil -90 -der -FCC -Vorschriften

Inland:DiesesGerätwurdegetestetundhältdieHöchstwertefüreindigitalesGerätderFCCKlasseAein,
gemäßTeil15derFCC-Vorschriften.DieseHöchstwertegebeneinenangemessenenSchutzvorstörenden
Interferenzen,wenndasGerätineinemkommerziellenUmfeldeingesetztwird.DasGeräterzeugt,verwendetund
strahltHochfrequenzenergieaus,undkannbeiunsachgemäßerInstallationundVerwendung(keinEinhaltender
Handbuchanweisungen)denFunkverkehrstören.DerEinsatzineinemWohnbereicherzeugtwahrscheinlichstörende
Interferenzen,diederBenutzeraufeigeneKostenbehebenmuss.
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